
BUDGET BESCHLOSSEN
Mit klarer Mehrheit beschlossen 
wurde vor Weihnachten das Ar-
beits- und Investitionsbudget für 
2012. Es umfasst im Ordentlichen 
und Außerordentlichen Haushalt 
der Gemeinde-Hoheit € 36,1 Mio., 
in Summe für alle Betriebe € 57 
Mio. ........................S. 2, 3 und 16, 17 

ABFUHRPLÄNE FÜR 2012
Die Müllabfuhrpläne für das Jahr 
2012 befinden sich in der Heft-
mitte. Sie enthalten auch alle Son-
deraktionen, die im Jänner mit 
der Christbaum-Abholung be-
ginnen. .........................Seite 8-13  

JUNGBÜRGER FEIERTEN
Rund 250 Jungbürger der Jahr-
gänge 1990 bis 1993 kamen im 
Rathaussaal zur Jungbürgerfeier 
zusammen. Franz Stubenböck 
und Hilal Celik sprachen das 
Gelöbnis. .........................Seite 5  

BUCHAKTION LÄNGER
Um einen Monat verlängert  wur-
de die Buchaktion. Bis 31. Jän-
ner 2012 sind diverse Bücher über 
Telfs in der Gemeindekassa zum 
Sonderpreis erhältlich. Bei jedem 
Kauf gibt es die Broschüre „100 
Jahre Marktgemeinde“ gratis 
dazu. .....................................Seite 18
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Wer, was, wo, wie............Seite 19/20

AMTLICHE MITTEILUNG DER MARKTGEMEINDE TELFS - JAHRGANG 23 - AUSGABE 202 - 30. DEZEMBER 2011GEMEINDENACHRICHTEN

Alle guten Wünsche zum Jahres-
wechsel möchte Bgm. Christian 
Härting im Namen von Gemeinde-
rat und -verwaltung allen TelferIn-
nen und Telfern entbieten. 
Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu,  die Menschen ziehen privat 
und berufl ich Bilanz. Eine Zeit, 
innezuhalten, das abgelaufene 
Jahr Revue passieren zu lassen 
und sich auf das kommende Jahr 
2012 einzustellen.
„Ich wünsche allen MitbürgerIn-
nen viel Gesundheit, Glück und 
Erfolg im Jahr 2012. Wir können 
es alle brauchen“, sagt der Bür-
germeister. Wir sollten uns be-
wusst sein, dass es den meisten 
im Grunde gut geht, aber auch 
viele ein schwereres Los haben. 

Mit der höchsten Würde der Markt-
gemeinde Telfs wurde LA a.D. Wil-
friede Hribar ausgezeichnet. Die 
Verleihung der Ehrenbürgerschaft 
fand im Rahmen der Eröff nung der 
neuen Sozialsprengel-Räume in 
der Kirchstraße statt. 
Wilfried Hribar war die erste 
Vizebürgermeisterin Tirols, da-
nach ÖVP-Landtagsabgeordnete 
sowie Gründerin und langjährige 
Obfrau und treibende Kraft des 
Gesundheits- und Sozialspren-
gels. Sie  hat sich bleibende Ver-
dienste erworben - in der Frauen- 
und Familienpolitik sowie in der 
Sozialpolitik.
Bgm. Christian Härting hob in 
seiner Laudatio hervor, dass sie 
besonders auf diesem Gebiet, im 
Einsatz für die Schwächeren in 
der Gesellschaft und im Kampf 
für mehr soziale Gerechtigkeit 
viel bewegt habe. ..............Seite 6 

WÜNSCHE
ZU NEUJAHR

ÜBERREICHUNG der Urkunde: Bgm. Christian Härting, Vize-Bgm. Christoph Stock, Eh-

renbürgerin LA a.D. Wilfriede Hribar und Vize-Bgm. Mag. Günter Porta (v.l.).

AUFRUF: SAMMLUNG 
ÜBER FLURNAMEN 
Ein Buch über Telfer Flurnamen 
stellt die Künstlerin Mag. Ulrike 
Stubenböck zusammen. Dafür 
sammelt sie Erlebnisse und Erin-
nerungen von früher und heute. 
Wer dazu eine Begebenheit er-
zählen kann, ist eingeladen, sich 
bei Frau Stubenböck unter Tel. 
0676/4987610 bzw. E-Mail ul-
rike@stubenboeck.at zu melden.

ERSTE TELFER EHRENBÜRGERIN ERNANNT
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Mit großer Mehrheit beschlos-
sen hat der Telfer Gemeinde-
rat das Arbeits- und Sparbud-
get 2012. Es umfasst für die 
Gemeindehoheit und alle Ge-
meindebetriebe in Summe € 57 
Mio. in Einnahmen und Aus-
gaben. Der Gesamtschulden-
stand sank um rund € 10 Mio.
Von der genannten Gesamtsum-
me entfallen auf die MGT € 36 
Mio., auf den AWH-Verband € 
9,6 Mio. und auf die Gemeinde-
werke € 7,7 Mio. Das Sportzen-
trum wird 2012 mit € 1,58 Mio. 
veranschlagt, der Abwasserver-
band mit € 1,42 Mio., der Rat-
haussaal mit € 574.000.
Er werde nicht wie früher zum 
Budgetausgleich „im großen 
Stil Grundstücke verkaufen und 
Familiensilber verscherbeln“, 
betonte Bgm. Christian Här-

ting: „Wir werden auch nicht 
die Vereinssubventionen um 50 
% kürzen. Das wäre eine große 
Ungerechtigkeit gegenüber den 
Telfern.“ Damit spielte er auf die 
Fraktion „Telfs Neu“ an, die eine 
Kürzung aller Vereinssubventio-
nen um die Hälfte verlangt hatte.
15 Mandatare erteilten ihre Zu-
stimmung, „Telfs Neu“, FPÖ, 
„Du und Wir“ und GR Angelika 
Mader (PZT) votierten dagegen. 
SPÖ-Mandatar GR Peter Gritsch 
stimmte ohne Wortmeldung  zu.
Die Gruppen: 0 Verwaltung; 1 Öff ent-
liche Ordnung; 2 Unterricht, Erzie-
hung, Sport, Wissenschaft; 3 Kunst, 
Kultur; 4 Soziales, Jugendbetreu-
ung; 5 Gesundheit; 6 Straßen- und 
Wasserbau; 7 Wirtschaftsförderung, 
Landwirtschaft; 8 Dienstleistungen, 
Parkraumbewirtschaftung; 9 Finanz-
wirtschaft. RE=Rechnungsergebnis

BUDGET 2012: WORTMELDUNGEN IM GEMEINDERAT

AUSREDEN   
GV Walser: Jeder 
Mensch würde in 
dieser Situation 
E i n s p a r u n g e n 
suchen, aber wir 
nehmen einen 
Kredit auf. Ich 
bin erstaunt, was 
alles als Ausrede 
angeführt wird, um diesen Kre-
dit zu rechtfertigen. Die Bürger 
verlangen Spargesinnung, der 
Bürgermeister macht weiter wie 
bisher. Das ist Realitätsverwei-
gerung. Wir können uns die Sub-
ventionen nicht mehr leisten, die 
Vereine würden daran nicht zu 
Grunde gehen. Dieses Schulden-
budget ist der falsche Weg.

KEIN PROBLEM 
VBgm. Stock: Es 
ist nichts ver-
steckt und alles 
richtig gemacht. 
Das Darlehen 
stört mich nicht, 
jeder vernünf-
tige Mensch 
würde das auch 
so machen. Es ist eine Absiche-
rung, vielleicht brauchen wir es 
gar nicht. Sehr freut mich, dass 
der Schuldenstand vertretbar ist. 
Die ÖVP-Fraktion stimmt zu. Ich 
empfi nde Unmut, dass das Bud-
get schon vorher in den Medien 
diskutiert wurde. Ist der Gemein-
devorstand  nicht vertraulich?

VERSCHULDUNG  
GV Mag. Schil-
cher: Das ist ein 
Verschuldungs-
budget. Wir haben 
immer noch 55 
Mio. Euro Schul-
den. Das Wasser 
steht uns bis zum 
Hals. Eine Dar-
lehensaufnahme ist keine Lösung. 
Wir sollten bei den Politikergehäl-
tern sparen. Telfs ist ein Förderpa-
radies und ein Subventionsschlaraf-
fenland. Die Vereinssubventionen 
könnte man noch kürzen und die 
Volksschauspiele nur in jedem 2. 
oder 3. Jahr durchführen.  Es darf 
zukünftig keine Budgetüberschrei-
tungen mehr geben.

SPARBUDGET      
VBgm. Mag. Por-
ta: Die Budgeter-
stellung wird im-
mer schwieriger. 
Viele kleine Ge-
meinden haben 
die Vereinssub-
ventionen kom-
plett gestrichen, 
wir können noch 500.000 Euro 
bereitstellen. Die 150.000 Euro für 
die Volksschauspiele sind okay, wir 
laufen sonst Gefahr, sie zu verlie-
ren. Wir werden einen Antrag auf 
die Einhebung des vorgezogenen 
Erschließungskostenbeitrages 
stellen. Wir stimmen dem Spar-
budget zu.   

SPARBREMSE FEHLT 
GR Derfl inger: 
Ich muss das Bud-
get leider ableh-
nen. Ich vermisse 
die Sparbremse. 
Was mich stört 
sind die Personal-
kosten - wir leben 
in einem Schla-
raff enland von Mehrleistungszula-
gen. Für die Bürgermeister-Galerie 
in der Gemeinde wären auch Fotos 
statt Gemälden ausreichend (Op-
perer-Bild). Außerdem stören mich 
die Ausgaben für Studien (Kinder-
garten), die Druckkosten für das 
Telfer Blatt und der Pachtvertrag 
Moritz (für das Jugendzentrum 
„Chilli“).  

NICHT TOTSPAREN 
GR  Walch: Es 
wäre populis-
tisch, die Zu-
stimmung zum 
Budget zu verwei-
gern. Gebühren-
erhöhungen sind 
nicht vertretbar, 
Familiensilber 
verscherbeln wäre bedenklich. 
Sich bei den Ausgaben bzw. Sub-
ventionen zu Tode zu sparen, wäre 
ein furchtbares Verbrechen an der 
Zukunft. Personaleinsparungen 
wären fatal und dazu menschlich 
fragwürdig. Mir sind der Sicher-
heitsdienst und die übermäßige 
Subvention für die katholische Kir-
che suspekt. 

GEWISSENHAFT GR Mader: Das Budget 
ist sehr gewissenhaft erstellt. Was den Fehlbetrag 
von rund 500.000 Euro betriff t: In den Vorjahren 
wurde regelmäßig  eine Million Euro zugeschossen. 
Man behalf sich mit Grundverkäufen und Rückla-
gen-Aufl ösungen. Das ist schlimm. Damit steht 
man vor einer völlig neuen Situation, weil man ech-
te Einnahmen braucht. Da ist ein Umdenken gefor-
dert, da fehlt mir der eisene Sparwille.
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„Das Budget 2012 hat uns vor 
eine große Herausforderung 
gestellt. Wir haben mit VBgm. 
Christoph Stock, VBgm. Mag. 
Günter Porta und den Frakti-
onen die einzelnen Positionen 
besprochen und das Konzept 
für 2012 und 2013 erarbeitet. 
Wir konnten einen stabilen 
Fahrplan erstellen, um gemein-
sam die fi nanziell stürmische 
Zeit zu meistern.“ So begann 
Bgm. Christian Härting seine 
Budgetrede, aus der wir hier die 
wichtigsten Auszüge bringen.
„Eines gleich vorweg: Wir werden 
nicht im großen Stil Grundstücke 
verkaufen und wir werden kein 
Telfer „Familiensilber“ verscher-
beln – das sind wir den zukünfti-
gen Generationen schuldig.
Die Budgetabschlüsse wurden 
zuletzt zwar immer ausgeglichen 
erstellt, allerdings durch Auf-
schließungsbeiträge und Erlöse 
aus Grundveräußerungen sowie 
Rücklagenentnahmen aus dem 
Transaktionserlös „Netz“. Sonst 
hätte sich bereits 2007 ein Ab-
gang von rd. € 1,0 Mio. ergeben.
Zugespitzt hat sich die Finanzsi-
tuation 2009. Es gab rund € 1,5 
Mio. weniger Abgabenertragsan-
teile als prognostiziert. Das Bud-
get 2011 konnte nur ohne Dar-
lehensaufnahmen ausgeglichen 
werden, weil wir durch äußerste 
Sparsamkeit € 350.000  Rech-
nungsüberschuss erzielten.
Für das aktuelle Budget 2012 
nehmen wir vorsorglich ein Dar-
lehen von € 489.000 auf (das sind 
weniger als 2% des OH). Wir wer-
den alle Anstrengungen unter-
nehmen, es nicht auszuschöpfen. 
In schwierigen Verhandlungen 

mit LH Günther Platter ist es mir 
bereits gelungen, 100.000 Euro 
für den Haushaltsausgleich zu be-
kommen.
Der Gesamtschuldenstand wurde 
seit Anfang 2010 von € 65 Mio. 
auf € 55 Mio. reduziert! 
Mit diesem vorliegenden Budget 
sichern wir ein intaktes Gemein-

schaftsleben. Es wird zwar Kür-
zungen in nahezu allen Bereichen 
geben, aber im vertretbaren Aus-
maß. Wir werden nicht, wie von 
bestimmter Seite gefordert, die 
Subventionen unserer Vereine um 
50 % kürzen. Das wäre eine große 
Ungerechtigkeit den Telfern ge-
genüber, speziell der Jugend. Für 
die Bereiche „Sport“ wurden Sub-
ventionen in Höhe von € 50.000, 
für „kulturelle Angelegenheiten“ 
von € 71.000 und für die „Veran-
staltungen Musikschule“ mit € 
45.000 veranschlagt.
Die Kürzungen erfolgten mit Fin-
gerspitzengefühl. So haben wir 
z.B. in gutem Einvernehmen mit 
den Tiroler Volksschauspielen € 
10.000 Subventionen eingespart. 
Natürlich sind diese rd. € 150.000 

jährlich ein großer Budgetposten. 
Allerdings hat die Förderung noch 
im Jahr 2009 € 230.000 betragen. 
Ich sehe die Tiroler Volksschau-
spiele als sehr starken Impuls für 
unseren Ort. Sie kommen unserer 
Gastronomie sowie der heimi-
schen Wirtschaft massiv zugute.
Derzeit besuchen jährlich rund 

400 Kinder die sieben Kinder-
gärten. Die Gemeinde muss rd. 
€ 3.000 pro Kind aufwenden. Ob 
weitere Räumlichkeiten geschaf-
fen werden müssen, hängt von 
den Kindergarteneinschreibun-
gen ab. Deshalb haben wir im 
AOH € 1,0 Mio. für die Zukunft 
des Kindergartens vorgesehen. 
Die Geldleistungen, welche die 
MGT in Form von Umlagen und 
Transferzahlungen an das Land 
Tirol zu erbringen hat, steigen 
kontinuierlich. Die jährlichen 
Steigerungen der Sozialabgaben 
an das Land von rd. € 400.000 bis 
500.000 sind eine große Belas-
tung. Diese Pfl ichtbeiträge betra-
gen 22,54 % der fortdauernden 
Einnahmen. Die Betriebs- und 
Schuldendienstbeiträge des Ge-

meindeverbandes Altenwohn-
heim Telfs erhöhen sich um € 
50.000 auf € 509.000.
An den Rathaussaal leistet die 
MGT € 574.340 und an das Sport-
zentrum € 1.248.800 als Abgangs-
deckung. Der hohe Abgang beim 
SPZ ist u.a. auf unser desolates 
Schwimmbad zurückzuführen. 
Damit das Bad weiterhin für alle 
Bürger off en bleiben kann, habe 
ich in intensiven Gesprächen mit 
LH Platter eine Unterstützungs-
zusage für 2012 erreicht.
Im OH sind für die Lawinenver-
bauung € 120.000 vorgesehen. 
Ursprünglich war eine Bauzeit 
von 15 Jahren festgesetzt, sie 
wird aber voraussichtlich schon  
2013 fertig.
Im AOH wurden neue Projekte 
wie die Sanierung der Schulen mit 
€ 250.000, Kindergarten Zu- oder 
Neubau mit € 1,0 Mio., Haushalts-
ausgleich mit € 489.800 sowie 
diverse Straßenbauten - welche 
in den Vorperioden beschlossen, 
aber nie umgesetzt wurden – mit 
€ 1,0 Mio. budgetiert. Der Ge-
meinderat muss 2012 über die 
Realisierung entscheiden.
Die Anschaff ungskosten für 
die Feuerwehr-Drehleiter von € 
360.000 und der Kabinenumbau 
am Sportplatz Emat wurden im 
Gemeinderat 2011 beschlossen.
Die Weiterführung des Verkaufes 
der Gewerbegründe im Moos wur-
de mit € 3.370.000 veranschlagt.
Insgesamt kommt die MGT ihrer 
Verantwortung für die Erhaltung 
zeitgemäßer Infrastrukturen in 
den wichtigen Lebensbereichen 
zu 100 % nach.
Es wäre ein Leichtes, die ange-
sparten Rücklagen zu entnehmen 
und damit Budgetkosmetik zu 
betreiben. Jedoch werden diese € 
1,1 Mio. nicht angetastet. 
Der prognostizierte Schulden-
stand der Darlehen Ende 2012 
inkl. der Neuaufnahmen beträgt 
€ 14.411.300. Das bedeutet einen 
leichten Anstieg gegenüber 2011, 
wobei Ende 2009 der Schulden-
stand noch € 16.086.800 betrug.“
Siehe Kommentar Seite 5
Abkürzungen: OH = Ordentlicher 
Haushalt, AOH = Außerordentli-
cher Haushalt, MGT = Marktge-
meinde Telfs

ARBEITSBUDGET - SCHULDEN UM 10 MIO. GESENKT
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BGM. CHRISTIAN HÄRTING mit der Grafi k über die Senkung des Schuldenstandes.

GEBÜHREN, TARIFE 
Bei den Müllgebühren wird es kei-
ne Erhöhungen geben. Durch ef-
fi ziente Maßnahmen bei der Ab-
fallentsorgung konnten wir große 
Einsparungen erreichen.
Im Bereich Sportzentrum er-
folgte für Schwimmbad, Tennis, 
Tiefgaragen und Eislaufplatz eine 
einfache Indexanpassung. Beim 
Rathaussaal wurden die Tarife 
ebenfalls angepasst. Die Fried-
hofsgebühren werden aufgrund 
des Neubaus leicht erhöht.

DIENSTPOSTENPLAN 
Der Dienstpostenplan in der 
Hoheitsverwaltung weist einen 
Gesamtpersonalstand von 279 
Dienstnehmern bzw. 162,19 
Dienstposten auf. Diese Erhö-
hung gegenüber 2011 um 8,18 
Dienstposten ist auf die Über-
nahme der Heimhilfen mit 8,13 
Dienstposten zurückzuführen. 
Die Personalkosten werden vom 
Sozial- und Gesundheitssprengel  
refundiert. 2012 sind Abfertigun-
gen in Höhe von € 150.900 fällig. 

PERSONALKOSTEN 
Bei den Personalkosten wird es-
keine Einsparungen durch Kündi-
gungen geben. Bereits in den ver-
gangenen Jahren haben wir den 
Personalaufwand deutlich redu-
ziert, von 2010 auf 2011 wurden 
die Personalkosten um € 123.600 
gesenkt. Der Anstieg 2012 ist 
durch den Ausbau der Kinderbe-
treuung (Stützkräfte, Mittags-
tisch usw.) wegen der Gesetzesän-
derung sowie Abfertigungen von 
rd. € 150.000 verursacht worden.
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STIMMUNGSVOLLE WEIHNACHTSFEIER

„ELAK“-EINFÜHRUNG ERFOLGREICH

Rund 300 Gemeinde-Mitar-
beiterInnen nahmen an der  
gemeinsamen Weihnachtsfei-
er von Gemeindeverwaltung, 
Altenwohnheimverband, Ge-
meindewerke, Sportzentrum, 
Rathaussaal und Abwasser-
verband teil. Bgm. Christian 
Härting nahm die Mitarbeiter-
Ehrungen vor. 
Für 35 Jahre: Karin Hechenber-

ger (Meldeamt), Gustav Stangl 
und Manfred Th aler (beide Ge-
meindewerke.
25 Jahre: Reinhilde Haas (Alten-
wohnheim), Klaus Kluckner (Ge-
meindewerke, Alois Lindacher 
(Gartenanlagen), Manfred Mösl 
(Müllverlader), Hansjörg Randl 
(Infrastruktur), Abt.-Leiter Ar-
nold Wackerle (Sozialamt), Bar-
bara Schatz (Altenwohnheim) 

und Elisabeth Strigl (Sportzent-
rum).
In den Ruhestand verabschiedet 
haben sich Erna Gratzer, Astrid 
Vieider und Paul Lublasser.
Gemeindeamtsleiter Mag. Bern-
hard Scharmer führte durch den 
Abend und bedankte sich - wie 
Bgm. Härting - für den Einsatz 
der MitarbeiterInnen im abge-
laufenen Jahr.

GUT ANGELAUFEN ist die Testphase für den elektronischen Akt „ELAK“ in zwei Referaten der Markt-
gemeinde Telfs. Zu Beginn absolvierten die MitarbeiterInnen einen eintägigen Kurs. Im linken Bild  RL 
Sabine Hofer, Bgm. Christian Härting, Florian Kofl er und Karin Hechenberger (vorne v.l.) sowie Bernhard 
Stelzl, AL Mag. Bernhard Scharmer, Martin Wanner, Mag. Bernhard Nagl und Eugen Schilcher (hinten 
v.l.). Im rechten Bild Monika Berndlbauer, Hilal Celik, Manuela Staudacher, Waltraud Wilhelm und Marlies 
Rieder (vorne v.l.) sowie Mag. Ewald Heinz, Mag. Wilfried Schatz und Abt.-L. Arnold Wackerle (hinten v.l.). 
Nicht im Bild Dr. Stefan Dietrich.

GRUPPENBILD MIT DEN GEEHRTEN und ihren Chefs: RL Hansjörg Hofer, Abt.-L. Arnold Wackerle, RL Doris Schiller, Paul Lublasser, RL Hans-Peter Schiller, Amtsleiter Mag. Bern-

hard Scharmer, Elisabeth Strigl, Klaus Kluckner, Manfred Mösl, Gustav Stangl, Manfred Thaler, Dir. Mag. Christian Mader und Bgm. Christian Härting (v.l.).

RÄUM- UND STREUPFLICHT 
Laut § 93 Straßenverkehrsordnung (StVO) müssen 
alle Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet die 
Gehsteige und -wege entlang ihrer gesamten Grund-
stücksgrenze in einer Entfernung bis zu 3 Meter zwi-
schen 6 und 22 Uhr frei von Verunreinigungen, Schnee 
und Eis halten. Wenn kein Gehsteig vorhanden ist, 
muss der Straßenrand 1 Meter breit gesäubert werden. 
Selbiges gilt für Eigentümer von Verkaufshütten.

MARKTGEMEINDE TELFS STELLT 
KEINEN SENIORENAUSWEIS AUS
Keinen eigenen Seniorenausweis stellt die Marktge-
meinde Telfs aus. Denn die Pensionsversicherungsan-
stalt (PVA) bestätigt jederzeit den Pensionistenstatus. 
Ein Anruf dort genügt, und diese Bestätigung wird per 
Post zugesandt. Bei Bedarf sind aber der Sozialspren-
gel und die Gemeinde gerne behilfl ich, diese Beschei-
nigung zu beschaff en.    
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WINTERDIENST BE-
MÜHT SICH SEHR

Der Winterdienst 
ist ein sensibles 
Th ema. Das Räu-
men und Streuen 
unserer Straßen 
betriff t alle Mit-
bürgerInnen di-
rekt. Natürlich  
schauen viele 
hauptsächlich da-
rauf, ob vor ihrem 

Haus schon  geräumt oder  ge-
streut ist.
In Telfs sind 124 Straßenkilo-
meter zu räumen und zu streu-
en. Da kann der Winterdienst 
nicht an allen Orten gleichzei-
tig sein. Wir gehen dabei auch 
nicht nach Lust und Laune vor, 
sondern genau nach Plan. Die 
meist frequentierten Straßen 
kommen zuerst usw. Auch die 
Gehsteige werden der Reihe 
nach im Eiltempo behandelt. 
Wenn es länger stark schneit, 
dauert das Räumen und Streuen 
eine gewisse Zeit. Ich kann den 
TelferInnen versichern, dass 
wir uns im Rahmen der Mög-
lichkeiten und Ressourcen nach 
Kräften bemühen. Ich darf aber 
auch an die gesetzliche Pfl icht 
der Hausbesitzer erinnern, den 
Schnee auf dem Gehsteig vor 
ihrem Haus selbst zu entfernen 
(Räum- und Streupfl icht, siehe 
Artikel rechts und Seite 14).

Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer
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Rund 250 Telfer Mädchen und 
Burschen nahmen an der tradi-
tionellen Jungbürgerfeier im 
Telfer Rathaussaal teil. Einge-
laden waren die Jugendlichen 
der Jahrgänge 1990 bis 1993.
Der „offi  zielle Teil“ wurde be-
wusst kurz gehalten: Bgm. 
Christian Härting und Jugend-
ausschuss-Obmann GV Mag. 
Florian Stöfelz begrüßten die 

Gäste. Auch mehrere Gemeinde-
räte, darunter Vize-Bgm. Mag. 
Günter Porta, hatten sich zur 
Feier eingefunden. Der Bürger-
meister ging kurz auf den Sinn 
und die Bedeutung der Feier ein. 
Er erinnerte die Jungbürger dar-
an, dass - wie die jüngsten Ereig-
nisse in Nordafrika und im Na-
hen Osten vor Augen führen - in 
manchen Ländern der Welt jun-

ge Menschen hart für die Rechte 
und Freiheiten kämpfen müssen, 
die für uns ganz selbstverständ-
lich sind. Daran schloss sich der 
Appell an die jungen Staatsbür-
gerinnen und Staatsbürger, sich 
aktiv in die Gesellschaft einzu-
bringen und ihre demokratischen 
Rechte, vor allem das Wahlrecht, 
wahrzunehmen.
Eine kurze Ansprache von Bru-
der Adrian, der in Vertretung 
des Dekans das Wort ergriff , 
leitete dann zum traditionellen 
Jungbürger-Gelöbnis über, das 
stellvertretend für alle im Saal 
von Franz Stubenböck und Hilal 
Celik gesprochen wurde.
Es folgten die Eröff nung des Buf-
fets und der gemütliche Teil des 
Abends, bei dem die Band „Aces 
High“ für beste Stimmung sorgte 
und der für die meisten Festteil-
nehmer erst nach Mitternacht zu 
Ende ging.

JUNGBÜRGER FEIERTEN 

DAS GELÖBNIS sprachen Franz Stubenböck und Hilal Celik. Dahinter v.l. Bruder Adrian, Jugendreferent GV Mag. Florian Stöfelz 

und Bgm. Christian Härting.

DER GEMEINDERAT war gut vertreten. Im Bild v.l. GR Peter Gritsch, GR Vinzenz Derf-

linger, VBgm. Mag. Günter Porta, GR Angelika Mader, GR Johann Ortner, GR Güven 

Tekcan, GR Peter Larcher, GV Herbert Klieber und GR Silvia Schaller. Nicht im Bild, 

aber ebenfalls mit dabei war GR Christoph Walch.
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Dr. Stefan Dietrich. Druck: Walser 
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GASTRONOMIE IN  
MÖSERN & BUCHEN
Durch einen Übermittlungsfehler 
enthält die dem vorigen „Telfer 
Blatt“ beigelegte Broschüre „Telfs 
offi  ziell“ im Branchenverzeichnis 
leider keine Gastronomiebetriebe 
der Telfer Ortsteile Mösern und 
Buchen.
Die Herausgeber entschuldigen 
sich für diesen bedauerlichen Irr-
tum und machen auf diesem Weg 
alle LeserInnen auf das breitge-
fächerte und hochwertige Beher-
bergungs- und Gastronomieange-
bot in den beiden hochgelegenen 
Ortsteilen aufmerksam.      
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EIN STABILES
ARBEITSBUDGET

Das Budget 
2012 zeichnet 
sich durch wohl 
überlegte Ein-
sparungen aus. 
Es sorgt aber 
auch dafür, dass 
das Gemein-
s c h a f t s l e b e n 
in Telfs intakt 
bleibt und ist als Aufruf zu ver-
stehen, bei allem Sparwillen die 
Verhältnismäßigkeit zu wahren. 
Ich bin stolz, dass es uns gemein-
sam gelungen ist, ein stabiles 
Arbeitsbudget zu schnüren, mit 
dem wir alle anstehenden Her-
ausforderungen bestens meis-
tern können. Ich möchte mich 
beim Land Tirol und allen zu-
ständigen Mitgliedern der Lan-
desregierung, im Besonderen 
bei Herrn Landeshauptmann 
Günther Platter und ebenso bei 
Bezirkshauptmann Dr. Herbert 
Hauser für die Unterstützung 
bedanken.
Ich danke dem Gemeinderat, 
dem Gemeindevorstand, mei-
nen beiden Vizebürgermeistern 
Christoph Stock und Mag. Gün-
ter Porta  sowie meiner Verwal-
tung für die konsequente Arbeit 
bei der Budgeterstellung.
Für das vorliegende Arbeits- und 
Investitionsprogramm ist sicher 
auch die effi  ziente Prüftätigkeit 
und die Begleitung des Über-
prüfungsausschusses unter dem 
Vorsitz von GR Angelika Mader 
positiv zu erwähnen. 

Herzlich, 
Euer Bürgermeister
Christian Härting

KUNDMACHUNG
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Die Jubiläumsfeier zur Grün-
dung des Telfer Sozial- und 
Gesundheitssprengels vor ge-
nau 25 Jahren bot einen her-
vorragenden Rahmen für die 
Ehrenbürgerschaftsverleihung 
an die Sprengelgründerin LA 
a.D. Wilfriede Hribar.
Der Gemeinderat hat die Telfer 
Kommunal- und Landespoli-
tikerin für ihre Verdienste um 
Telfs, aber auch in der Sozial-, 
Bildungs- und Kulturpolitik des 
Landes einstimmig mit dieser 
höchsten von ihm zu vergeben-
den Ehrung ausgezeichnet.
Wilfriede Hribar wurde 1974 
ÖVP-Gemeinderätin in Telfs. 
Ab 1986 war sie - als erste Frau 
Tirols in diesem Amt - Vizebür-
germeisterin und von 1989 bis 
2003 Abgeordnete zum Tiroler 
Landtag. 
In seiner Laudatio hob Bgm. 
Christian Härting vor allem zwei 
Bereiche hervor, in denen sich 

die nunmehrige Ehrenbürgerin 
bleibende Verdienste erworben 
hat: Die Frauen- und Familien-
politik, wo sie in männerdomi-
nierten Strukturen vielfach als 
„Eisbrecher“ gewirkt habe, und 
die Sozialpolitik. Besonders auf 
diesem Gebiet, im Einsatz für die 
Schwächeren in der Gesellschaft 
und im Kampf für mehr soziale 
Gerechtigkeit, habe die „Men-
schenpolitikerin“ Wilfriede Hri-
bar viel bewegt.
Die frischgebackene Ehrenbür-
gerin Wilfriede Hribar bedankte 
sich sichtlich gerührt mit be-
wegten Worten für die große 
Auszeichnung und die Feier, zu 
der sich neben ihrer Familie und 
zahlreichen Freunden auch viele 
politische Weggefährten, darun-
ter Bgm. a.D. Helmut Kopp, LA 
a.D. DI Franz Kranebitter, Land-
tagspräsident DDr. Herwig van 
Staa und Bundesrätin Anneliese 
Junker, eingefunden hatten.

1976: Alt-Bgm. Emil Achammer, 
Hans Bemsl, Anton Leth, Dir. 
Erich Schartner, Anna Schmid, 
MR Dr. Ernst Strigl,  Franz Trost-
berger, Max Wackerle, Rudolf 
Wild, Dr. Edgar Wutscher
1977: Eduard Dengg, Max Fö-
ger, Dr. Hedi Lang-Unterberger, 
Alt-Bgm. Franz Pöschl, Dr. Adolf 
März, ÖR Josef Waldhart, Jo-
hann Wirtenberger
1978: Johann Hildebrand, Dir. 
Richard Klocker, Anton Mussack, 
Erich Neuner
1979: Helmut Nikolowski  

1981: Dr. Wolfgang Pfaundler 
1983: Hermine Eberl, LA a.D. 
Alfons Kaufmann, LR a.D. Franz 
Kranebitter, Emil Ladstätter, 
Siegfried Rettmeyer, Hermann 
Wolf
1984: Dekan Mons. Franz Saurer, 
Pfarrer Cons. Erich Frischmann
1985: Komm.-Rat Arthur Th öni, 
Robert Mader, Karl Mair, Her-
mann Ganner, Dr. Hans Liebherr
1988: HR Walter Th aler, Bgm. a.D. 
Kopp Helmut Kopp
1989: Dir. Ferdinand Reitmaier, 
Dir. Rudolf Knolz

1993: Jytte Klieber, Dir. Hubert 
Kobler, Dir. Erwin Koch, Sr. Lydia 
Kotter, VBgm. a.D. Erwin Müller, 
Bmstr. Ernst Riener, Johann See-
los, ÖR Anton Sterzinger 
1995: Pater Gotthard Th öni, LA 
a.D. Wilfriede Hribar, Dr. Karl Zani, 
HS-Dir. Ferdinand Koch, Peter Lar-
cher, Josef Trostberger, Leopold 
Scharmer, Prok. Erich Kugler
1998: Dr. Peter Tischler
2000: Werner Seib, Josef Santer, 
Anton Achammer, Michael Raff els-
berger, Dr. Johann Gredler, Mag. 
Peter Reitmeir

2004: Pater Dr. Bernhard Holter, 
Dr. Klaus Ebner, Prof. Bernd Pu-
schendorf, MR Dr. Reinhard Strigl
2005: Ruth Drexel, Felix Mitterer
2006: HR Dr. Anton Neururer
2007: Dr. Johann Gapp, Walter 
Raab
2008: Hildegard Härting, Josef 
Hueber, Alois Gasser, Christine 
Sailer, Doris Stippler, Günter 
Tschuggnall, Temel Demir, De-
kan Dr. Peter Scheiring
2010: HR Mag. Johann Sterzin-
ger, Erich Sailer, Irmgard Pfurt-
scheller
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ERSTE FRAU ZUR EHRENBÜRGERIN ERNANNT

FAMILIE HRIBAR v.l.: Tochter Iris, Ehrenbürgerin Wilfriede, Tochter Bettina, Mann Gert. 

Vorne die Enkelinnen. Bild unten: Bgm. Christian Härting hielt die Laudatio.

PROMINENTE GRATULANTEN: Oberhofens Altbürgermeister Helmut Kirchmair (links) 

und Landtagspräsident DDr. Herwig van Staa dankten Ehrenbürgerin Wilfriede Hribar. 

EHRENBÜRGER  
Mons. Franz Saurer (1995), Prof. 
Josef Schwarz (1997), BH a.D. 
Dr. Günther Sterzinger (1997), 
Komm.-Rat Arthur Th öni (1997), 
VBgm. a.D. Erwin Müller (2000), 
Erzbischof Dr. Alois Kothgasser 
(2002), Cons. Erich Frischmann 
(2002), Bgm. a.D. Helmut Kopp 
(2004), LT-Präs. DDr. Herwig 
van Staa (2008), Peter Larcher 
(2008), LA a.D. Wilfriede Hribar 
(2011)    
Verstorbene Ehrenbürger:  
Pfarrer Ehrenreich Gritsch (Ver-
leihung 1870), Fabrikant Josef 
Heym (1898), Pfarrer Sylvester 

Haider (1923), Bezirksrichter 
HR Josef Mussack (1926), Schul-
Dir. Josef Schweinester (1928), 
Bezirkshauptmann HR Ignaz 
Lechtaler (1930), Pfarrer Alois 
Mauracher (1933), Schul-Dir. 
Josef Tschallener (1935), Fabri-
kant Cosmus Schindler (1937), 
Bezirkshauptmann Dr. Gustav 
Reicher (1949), Fabrikant Wil-
ly Schindler (1952), Fabrikant 
Rudolf Pischl (1960), Dekan An-
dreas Raggl (1962), Schul-Dir. 
Anton Auer (1970), Alt-LH Edu-
ard Wallnöfer (1983), ÖR Josef 
Waldhart (1997), ABgm. Emil 
Achammer (1998).

EHRENZEICHENTRÄGER DER MARKTGEMEINDE TELFS
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Ein doppeltes Fest wurde in 
Telfs gefeiert: Die Eröff nung 
der neuen Räumlichkeiten des 
Sozial- und Gesundheitsspren-
gels in der Kirchstraße und 
die Verleihung der Ehrenbür-
gerschaft an Wilfriede Hribar. 
Die langjährige Gemeinderätin 
und Landtagsabgeordnete war 
vor 25 Jahren die Gründerin 
und erste Leiterin des Sozial-
sprengels gewesen.
Mit Stolz präsentierten Obmann 

GR Hans Ortner und Geschäfts-
führerin Mag. Enikö Gruber die 
großzügigen, modern ausge-
statteten neuen Räume des So-
zial- und Gesundheitssprengels 
in der Kirchstraße. Auch die In-
stitution selbst kann sich sehen 
lassen: Der Sozial- und Gesund-
heitssprengel Telfs und Umge-
bung vereint 25 Institutionen, 
die - tage- oder stundenweise - 
den BürgerInnen Rat und Hilfe 
bieten. Zur Verfügung stehen z. 

B. Sozial-, Erziehungs-, Diät- und 
Krebsberatung, Psychosoziale 
Beratung, die Hilfe der „Ano-
nymen Alkoholiker“, Logopädie 
und die Vermittlung von Tages-
müttern. Seit kurzem sind auch 
die Hauskrankenpfl ege und die 
Heimhilfe wieder an den Sozial-
sprengel angegliedert.
Auch die Seniorenstube und der 
Seniorentanz haben im neuen 
Sozialkomplex Kirchstraße eine 
Heimstätte gefunden, ebenso die 

ehrenamtliche Hospizbewegung. 
Obmann Hans Ortner bedankte 
sich herzlich bei den vielen pri-
vaten Spendern, die insgesamt 
rund 30.000 Euro zur Ausstat-
tung beigetragen haben, darun-
ter die Firmen Föger und Stock-
meyer, die Raiff eisenbank Telfs, 
die Tiroler Sparkasse und der 
türkisch-islamische Verein ATIB. 
Die Weihe der Räumlichkeiten 
nahm Dekan Dr. Peter Scheiring 
vor.

SOZIALSPRENGEL-ERÖFFNUNG MIT HÖHEPUNKT

SIE DURCHSCHNITTEN DAS BAND: Bgm. Ing. Gerhard Krug (Rietz), Bgm. Dr. Harald Stauder (Lana) , Bgm. Christian Härting, VBgm. Maria Kranebitter (Oberhofen), Bgm. Johann 

Kleinhans (Pettnau), Bgm. Ing. Andreas Schmid (Pfaffenhofen), Sprengelobmann GR Hans Ortner und Geschäftsführerin Mag. Enikö Gruber (v.l.). 

SPENDENÜBERGABEN: Der islamische Kulturverein ATIB spendete 2.500 Euro. Im Bild links GR Peter Larcher, GR Christoph Walch, Sozialsprengel-Obmann GR Hans Ortner, 

Sozialsprengel-Geschäftsführerin Mag. Enikö Gruber, Brigitte Possenig vom Pensionistenverband Telfs, der Telfer ATIB-Chef Mehmet Baykan, Vorbeter Mehmet Ünsal, die ATIB-

Vertreter Duran Kocaoglan, Bekir Tekcan, Nazim Pece, GR Silvia Schaller und ATIB-Sekretär Osman Yalcin. Rechtes Bild: Sozialsprengelobmann GR Hans Ortner und Geschäfts-

führerin Mag. Enikö Gruber (r.) nahmen von der Telfer Sparkassen-Chefi n Angelika Moresche-Noldin (Mitte) den Spendenscheck über 2.800 Euro entgegen.
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LAWINENKURSE
Von Jänner bis März 2012 fi nden 
wieder kostenlose „SnowHow“-Ein-
tageskurse über Risiko- und Notfall-
management am Berg statt. Diese 
Lawinenkurse sind speziell für Schüler 
konzipiert. Nach einer theoretischen 
Einweisung in der Schule fahren die 
Kursteilnehmer per Bus in ein Skige-
biet, um dort den praktischen Teil zu 
absolvieren. AHS/BHS-LehrerInnen 
aus Telfs können ihre Klassen bis An-
fang Jänner für den Kurstermin 22.2. 
im BRG/BORG anmelden. Kontakt: an-
meldung@schullawinenkurse.at      

KLETTERKURSE
Ihre Begeisterung für das Sportklettern 
an möglichst viele Menschen weiterge-
ben möchten Bernie Ruech, Emanuel 
Soraperra und die dreifache Sportklet-
ter-Weltmeisterin Angela Eiter. Sie 
starten im Jänner mit Kletterkursen 
für Erwachsene im Sportzentrum 
Telfs. Das detaillierte Kursprogramm 
fi nden Interessierte auf der Homepage 
www. k3-climbing.at
Weitere Kurse für Anfänger, Fortge-
schrittene und Wiedereinsteiger fi nden 
in Mieming, Imst, St. Anton und Wörgl 
statt.

TENNISCLUB TELFS 
ZOG GUTE BILANZ
Erfolgreich verlief das Vereinsjahr des 
Tennisclubs Telfs unter der Führung 
des neuen Obmannes Hannes Hosp. 
Die Nachwuchsspielerinnen konnten 
mehrere Landesmeistertitel nach Telfs 
holen. Die 1. Damenmannschaft wurde 
Tiroler Meister und qualifi zierte sich in 
den Aufstiegsspielen für die Bundesli-
ga. Das Future-Turnier wurde gut über 
die Bühne gebracht, im kommenden 
Jahr fi ndet es zum 15. Mal statt. Mag. 
Alexander Schatz wurde Sportwart bei 
den Herren.

STANDESBEAMTE 
TAGTEN IN THERME
Ihre Bezirksleitersitzung hielt die Lan-
desleitung Tirol des Fachverbandes 
der österreichischen Standesbeamten 
diesmal in der Th erme „Aqua Dome“ 
in Längenfeld ab. Nach der Begrüßung 
durch Bürgermeister Mag. Ralf Schon-
ger hielt Landesleiter Hansjörg Hofer 
- der Standesamtsleiter von Telfs - sei-
nen Jahresbericht.
2012 stehen Neuwahlen, eine Landes-
fachtagung und eine Bundesfachta-
gung in Bad Hofgastein auf dem Pro-
gramm des Fachverbandes.  
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Auf großes Interesse stieß die 
Neuaufl age von „Allerhand 
Sagen, Hexen- und Geisterge-
schichten aus Telfs“. 
Im Jahr 1934 hat der Telfer Schul-
direktor und Heimatforscher Jo-
sef Schweinester die  lokale Sa-
gensammlung herausgebracht, 
2011 wurde sie vom Heimatbund 
Hörtenberg zugunsten der Akti-
on „Telfer helfen Telfern“ als Fak-
simile neu aufgelegt.
Der Erfolg stellte sich prompt 
ein: Zahlreiche Telferinnen und 
Telfer erwarben das Büchlein, in 
der Vorweihnachtszeit wurde es 
zum echten Renner. Die spannende und originelle 

Sammlung enthält Sagen und 
altüberlieferte Geschichten, die 
in Telfs auch heute noch sehr 
präsent sind  – etwa die Erzäh-
lung vom „Moritzenschimmel“, 
vom „Mundenschafer“, vom 
„Stipfl geist“ und vom „Hinter-
berger Moidele“.
Der Nachdruck ist weiterhin zum 
Preis von 10 Euro erhältlich, und 
zwar in der Gemeindekasse im 
Rathaus, im Noafl haus (vormit-
tags), im „Rundschau“-Büro am 
Wallnöferplatz und in der Buch-
handlung Tyrolia im Inntalcen-
ter.

SAGENBUCH IST EIN RENNERSPENDEN FÜR „THT“

INNTAL-TAXI und „La Villa“ spendeten gemeinsam für „ThT“. V.l.: Helmut Kopp, La 

Villa-Chef Gino Simoni, Taxiunternehmer Bernd Steiner, Kassierin Doris Schiller.

SPENDENÜBERGABE in der Metzgerei Lechner & Rauth: „Telfer helfen Telfern“-Kas-

sierin Doris Schiller, Markus Lechner, Michael Rauth und Obmann Helmut Kopp (v.l.).

Über stattliche Spenden darf sich 
erneut der Sozialverein „Telfer 
helfen Telfern“ (Th T) freuen. Die 
Metzgerei Lechner & Rauth über-
reichte einen Scheck über € 1000. 
„Inntal-Taxi“ und „La Villa“ spen-

deten gemeinsam € 2000 Euro. 
Dr. Gerald Schön übergab € 1500, 
Arch. DI Franz Schönthaler € 500, 
die Fa. Kihr € 1000. Auch von den 
Gemeindewerken ist wieder eine 
Spende angekündigt.
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JOSEF SCHWEINESTER (1873-1952)

„ENERGIERAUM“ TELFSERFOLGREICHER EINSATZ
Telfs ist mit dem Projekt 
„Energieraum Telfs“ länder- 
und gemeindeübergreifend 
auf dem Weg in die Energiezu-
kunft. Ziel sind optimale Effi  -
zienz und Sparsamkeit. 
Eingebettet in das Projekt Ener-
gieraum-Alpen, in dem Partner 
aus Vorarlberg und Tirol die Zu-
kunftsherausforderungen an die 
Energiepolitik annehmen, wird 
sich auch Telfs im Projekt „Ener-
gieraum Telfs“ auf den Weg in 
die Energiezukunft machen. Das 
hat der Gemeindevorstand auf 
Initiative von Umweltausschuss-
Obfrau Dr. Cornelia Hagele be-

schlossen. Ziel ist es, unter Ein-
bindung der Nachbargemeinden 
ein Konzept für eine weitgehend 
energieautonome Zukunft des 
Großraumes zu erarbeiten.
Wissenschaftlich begleitet wird 
Telfs dabei vom Forschungszent-
rum alpS Innsbruck. Zuerst wird 
erhoben, wie viel Strom und 
Wärmeenergie im Großraum 
Telfs für Wohnen und Gewerbe/
Industrie verbraucht wird und 
wie hoch dabei der Anteil an fos-
silen und erneuerbaren Energie-
trägern ist. Ansprechpartner ist 
Ing. Christoph Schaff enrath MSc 
(Umweltbüro), Tel. 6961-1500.

Mit 17 (!) Räumfahrzeugen wa-
ren die Winterdienstmitarbeiter 
während der heftigen Schneefäl-
le am 20./21. Dezember in Telfs 
und Mösern unterwegs. Von Mit-
tag an wurde rund um die Uhr bis 
zum nächsten Tag - also auch in 
den Nachtstunden - geräumt. 
Allein in dieser Zeit wurden von 
den neuralgischen Punkten wie 
Kreuzungen, Parkplätzen und 
Umkehrplätzen rund 80 Tonnen 
Schnee abtransportiert. Der für 
die Schneeräumung zuständige 
Abteilungsleiter im Bauamt der 
Marktgemeinde ist Ing. Manfred 
Auer (Bild).

www.telfs.gv.at
Aktuelle Meldungen
zum Gemeindegeschehen fi nden Sie auf 
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GRUPPENBILD: Vorne VBgm. Christoph Stock, Bgm. Dr. Harald Stauder, Bgm. Christian 

Härting, VBgm. Helene Mittersteiner und VBgm. Mag. Günter Porta (v.l.).

Harmonisch verlief das Treff en 
der Partnergemeinden Lana 
und Telfs. Höhepunkt war eine 
gemeinsame Gemeinderatssit-
zung im Kleinen Rathaussaal.  
Dabei standen zwei Referate auf 

dem Programm. Am Samstag 
besichtigten die Gäste noch das 
Sportzentrum und nahmen an der 
Eröff nung der neuen Räumlichkei-
ten des Sozial- und Gesundheits-
sprengels in der Kirchstraße teil.

HARMONISCHES TREFFEN
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RAUMORDNUNGSKONZEPT:    
GEMEINDEVERSAMMLUNG ABGEHALTEN
Als die Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzepts der 
Marktgemeinde Telfs in einer öff entlichen Gemeindeversammlung vor-
gestellt wurde, hielt sich der Andrang in Grenzen. Es waren auch nur 
wenige Fragen, die nach den Erläuterungen aus dem Publikum  an Bgm. 
Christian Härting und die Experten gestellt wurden.
In mehr als einem Dutzend Sitzungen hat der zuständige Gemeindeaus-
schuss die vorrangigen Ziele und Rahmenbedingungen für die räumliche 
und bauliche Entwicklung der Gemeinde festgelegt bzw. die dazu bereits 
vorhandenen Konzepte überarbeitet. Das neue ÖRK soll für einen Zeit-
raum von zehn Jahren gelten. Es wurde vom Gemeinderat bereits be-
schlossen, liegt aber gemäß dem Tiroler Raumordnungsgesetz noch bis 
zum 2. Jänner 2012 im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf. Bis dahin 
sind Stellungnahmen bzw. Einsprüche möglich.
Ein wichtiges Ziel ist es, die zentralörtliche Funktion von Telfs und seine 
Funktion als wichtiger Wirtschaftsstandort zu erhalten und zu stärken. 
Gleichzeitig will man aber auf die Bevölkerungsentwicklung lenkend ein-
wirken und den Zuwachs, der in den vergangenen Jahren bereits deut-
lich zurückgegangen ist, weiter klein halten. Für den Planungszeitraum 
bis 2022 ist ein moderater Bevölkerungszuwachs auf 16.400  Einwohner 
(ca. 600 zusätzliche Haushalte) vorgesehen.
Folgerichtig wollen die ÖRK-Planer Neuwidmungen für den Wohnbau 
vehement bremsen. Für den Wohnraumbedarf der Bevölkerung der 
nächsten Jahre soll vor allem auf bereits gewidmete Baufl ächen zurück-
gegriff en werden. Diese machen immerhin stattliche 58 Hektar aus, die 
mobilisiert werden sollen, bevor man an Neuwidmungen denkt.
Das soll auch der Erhaltung von Freihaltefl ächen, landwirtschaftlichen 
Flächen und ökologisch wertvollen Räumen dienen.
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In der Trauersitzung unmit-
telbar vor dem Begräbnis ge-
dachte das offi  zielle Telfs des 
Ehrenzeichenträgers Alt-Bgm. 
Franz Pöschl, der am 9. De-
zember im 92. Lebensjahr ver-
starb. Bgm. Christian Härting 
würdigte seine Leistungen mit 
folgenden Worten:
„Franz Pöschl wurde am 4. März 
1920 in Telfs geboren. Nach Ab-
schluss der Handelsschule in Bre-
genz arbeitete er im elterlichen 
Betrieb, dem Gasthof zum Rössl 
im Telfer Obermarkt. 
1942 heiratete er seine Frau 
Rosa, geb. Klieber. Der Ehe ent-
stammen die drei Kinder Rosma-
rie, Franz und Rudolf.
Nach der Rückkehr aus der 
Kriegsgefangenschaft übernahm 
Pöschl 1945 den väterlichen 
Gastbetrieb. Er führte den Gast-
hof bis 1956, das Bierdepot bis 
1968. Dann übernahm er eine 
Stelle bei der Brennerautobahn 
AG, wo er 1983 als Revisor in 
Pension ging.
Schon 1950 trat Franz Pöschl 
in den Telfer Gemeinderat ein - 
zuerst als Mandatar der W.d.U., 
später der „Telfer Heimatliste“.
Er gehörte dem Gemeinderat bis 
1968 an. Nach dem überraschen-
den Tod von Bgm. Anton Klieber 
wurde er 1960 Bürgermeister.

Obwohl er sein Amt nur zwei 
Jahre ausübte, sind mit seinem 
Namen zwei wichtige Initiativen 
verbunden: der Siedlungsbau in 
St. Georgen und die Ritschen-
Verbauung.
Franz Pöschls zweites großes 
Betätigungsfeld war die Feuer-
wehr. Schon 1946 trat er in die 
Freiwillige Feuerwehr Telfs ein. 
Von 1973 bis 1983 war er Orts-
kommandant, von 1980 bis 1987  
Abschnittsbrandinspektor.
Franz Pöschl trug mehrere Aus-
zeichnungen der Feuerwehr, die 
Verdienstmedaille des Landes 
Tirol und das Ehrenzeichen sei-
ner Heimatgemeinde Telfs. Er 

war ein Musterbeispiel für einen 
engagierten und aktiven Men-
schen, der sich in den Dienst der 
Gemeinschaft gestellt hat.“

Gute Lernerfolge sind in der 
Telfer „Sprachklasse“ zu beob-
achten, die seit 2010 zur Förde-
rung von Schulanfängern mit 
nichtdeutscher Muttersprache 
an der Josef-Schweinester-
Volksschule geführt wird. Das 
zeigt der Zwischenbericht von 
Mag. Birgit Heinrich, die das 
Pilotprojekt wissenschaftlich 
begleitet.
„Der Fortschritt der Kinder ist 
sehr vielversprechend, der Zu-
wachs an Sprachkompetenz ganz 
deutlich zu erkennen. Unser in-
zwischen von mehreren Tiroler 
Orten übernommenes Modell 
funktioniert ausgezeichnet“, un-
terstreicht Bildungsausschuss-
Obmann GR HR Josef Federspiel. 
Die Erziehungswissenschaftlerin 

Mag. Birgit Heinrich hat nach 
einem standardisierten wissen-
schaftlichen Verfahren zehn 
Kinder zu Schulbeginn im Sep-
tember 2010 und dann wieder 
im Juni 2011 getestet. Die Er-
gebnisse waren erstaunlich - u.a. 
wurde eine Vervielfachung des 
Wortschatzes erreicht.
Beim Hörverständnis zeigte sich, 
dass Kinder, die am Beginn nicht 
einmal einfachste Sätze verstan-
den hatten, bis zum Ende des 
Schuljahres nicht allzu kompli-
zierte Aussagen gut erfassen 
konnten.
Bemerkenswert waren auch die 
Fortschritte beim Verstehen von 
kurzen Geschichten in deutscher 
Sprache. Ähnlich erfreulich wa-
ren die Ergebnisse beim Erken-

nen und richtigen Verwenden 
von Mehr- und Einzahl sowie 
von Präpositionen.
Ausschussobmann GR Josef Fe-
derspiel freut sich: „Das sind sehr 
ermutigende Erfolge. Wir sind 
mit unserem Modell der Sprach-
startklasse, das wir zusammen 
mit Wörgl und dem Land Tirol 
entwickelt haben, absolut auf 
dem richtigen Weg. Das beweist 
auch die Tatsache, dass es inzwi-
schen von drei weiteren großen 
Gemeinden – Imst, Schwaz und 
Kufstein – übernommen wor-
den ist.“ In der „Sprachklasse“ 
wird die Lehrerin von einer tür-
kischsprachigen Fachkraft un-
terstützt. Der Schwerpunkt liegt 
auf dem Erwerb von Sprachkom-
petenz.

Neues Jahr
Das Budget hat im Gemeinderat 
doch einige Gegenstimmen er-
fahren. Auch ich konnte in Ab-
wägung der positiven und nega-
tiven Aspekte dem vorliegenden 
Budgetentwurf nicht zustim-
men. Die Hauptgründe für mich 
waren der fehlende Sparwille 
und die Weiterführung off en-
sichtlicher Fehlentwicklungen 
der vergangenen Jahre. So wer-
den wieder jede Menge Studien 
und Gutachten erstellt, die in 
den Schubladen verschwinden. 
Mitten in der Energiekrise wird 
der Bau der Eishalle vorange-
trieben. Viele Bürger mit Haus-
verstand sehen darin ein großes 
Risiko für Telfs in der Zukunft. 
Einige alte Pachtverträge belas-
ten ja heute noch immens unser 
Budget. Unser Bürgermeister 
ist bei seiner Wahl angetreten, 
Verbesserungen und Sanierun-
gen für die Marktgemeinde zu 
erwirken. Bisher ist diese Trend-
wende nicht eingetreten, ich 
hoff e auf eine erfreulichere Zu-
kunft. Denn ich wünsche mir für 
alle TelferInnen ein erfreuliches 
Neues Jahr und Unterstützung 
durch die Gemeindeführung.
(GR Vinzenz Derfl inger)

IM KREIS DER AMTSKOLLEGEN beim Dorffest 2010: Alt-Bgm. Franz Pöschl (mit 

Mütze) mit Bgm. Christian Härting, GR Hans Ortner, VBgm. Christoph Stock, Alt-Bgm. 

Dr. Stephan Opperer, GR Peter Larcher und Bgm.a.D. Helmut Kopp (v.l.). Im Bild unten 

Franz Pöschl an seinem 90. Geburtstag.

ASSISTENTIN Tugba Sababoglu (Bild) 

kümmert sich gemeinsam mit den 

Klassenlehrerinnen mit viel Engagement 

um die Kinder.

ALT-BGM. FRANZ PÖSCHL ZUM GEDENKEN

„SPRACHKLASSE“ IST EIN ERFOLGSMODELL
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Einnahmen suchen
„ARBEITSBUDGET BESCHLOS-
SEN“ ist in roter Schrift auf der In-
ternetseite der Marktgemeinde zu 
lesen.
Das Budget für 2012 wurde mit 
einem Minus von rund 500.000,-- 
Euro im ordentlichen Haushalt be-
schlossen.  Rechnet man diese Sum-
me auf die ganze Periode des jetzi-
gen Gemeinderates hoch, so würde 
dies eine Gesamtsumme für die 
nächsten verbleibenden fünf Jah-
ren von insgesamt EUR 2,500.000,-
- ergeben. Es ist jedoch schon ein 
Fehlbetrag für 2012 in der Höhe 
von 1 Mio. Euro prognostiziert.
Solche Vorschauen mahnen zum 
Sparen und vor allem sollte man 
sich endlich Gedanken über neue 
Einnahmen der Gemeinde machen 
und diese nicht in der Erhöhung 
von Steuern oder Gebühren suchen.
Es ist und bleibt ein Sparbudget und 
ich bin der Meinung, dass es genü-
gend Möglichkeiten für Einsparun-
gen will, so man diese will. Dies ist 
jedoch nur durch permanente Kon-
trolle und durch einen sorgfältigen 
Umgang mit den Gemeindefi nan-
zen möglich.
Darum, wie der Name schon sagt, 
ein ARBEITSBUDGET.

(GR Angelika Mader, Obfrau des 
Überprüfungsausschusses)

Schuldenbudget
Heuer wäre die Gelegenheit ge-
wesen, durch wirkliche Sparmaß-
nahmen ein verantwortungsvol-
les, ausgeglichenes Budget für 
2012 zu erstellen. TELFS NEU 
hat zahlreiche konkrete Mög-
lichkeiten aufgezeigt, aber das 
Grundübel an der Einstellung ist, 
dass es sich nicht um das eigene 
Geld handelt. Denn sonst wäre 
die Entscheidung über dieses 
Budget ganz anders ausgefallen. 
Jeder Bürger hat mittlerweile 
begriff en, dass gespart werden 
muss. Aber das ist off ensichtlich 
noch nicht bis ins Telfer Bür-
germeisteramt vorgedrungen. 
Durch grobe Fehleinschätzung 
der aktuellen Situation fehlt der 
tatsächliche Wille, rechtzeitig ge-
genzusteuern. Es fehlt der Mut 
für notwendige Änderungen und 
es ist ernüchternd, wie kurz-
sichtig und ungeniert weiterhin 
Schulden angehäuft werden. 
Bevor nicht ein generelles Um-
denken in der Gemeindeführung 
stattfi ndet, wird sich nichts an 
diesem Sachverhalt ändern. Telfs 
ist die einzige Großgemeinde, die 
für 2012 einen Kredit für den 
laufenden Betrieb aufnehmen 
muss! Das sagt doch eigentlich 
alles!
(GV Doris Walser) 

Da geht etwas weiter
2011 war ein arbeitsreiches 
Jahr. Wir konnten einige wichti-
ge Projekte auf Schiene bringen:  
den Startschuss für das neue 
Schwimmbad, die Neugestaltung 
des Widumangers, die erfolg-
reiche Fortführung der Sprach-
startklasse, die Fertigstellung der 
Fortschreibung des ÖRK oder die 
Entwicklung zur Vorzeige-Energie-
Gemeinde. Ganz besonders freut 
mich, dass bei  jedem aufgezählten 
Projekt ein Mitglied unserer Frak-
tion federführend verantwortlich 
ist. Das zeigt, dass unser Team 

sich der Aufgabe bewusst ist und 
Verantwortung übernimmt, Telfs 
positiv zu gestalten. Das aktuelle 
Budget gibt uns für die nächsten 
zwei Jahre die Sicherheit, den sta-
bilen Weg weiterzugehen. Ich kann 
unserem Bürgermeister nur gratu-
lieren, dass er auf die irrsinnigen 
Vorschläge von den Fraktionen 
„Telfs Neu“ und „FPÖ“ (alle Verei-
ne sollten um 50 % !! gekürzt wer-
den) nicht eingegangen ist. Unsere 
Vereine im Kultur, Bildungs- oder 
Sportbereich leisten hervorragen-
de Arbeit und diese sollte auch 
geschätzt werden. Natürlich wird 
es Einsparungen geben, diese sind 
aber mit Sicherheit verkraftbar. In 
diesem Sinne wünschen wir allen 
Telferinnen gesegnete Weihnach-
ten. (GR Silvia Schaller)

Budget 2012
Bei aller persönlichen Achtung der 
Nein-Sager: Aber das vorliegen-
de Budget gehört mit Sicherheit 
zu den besten der letzten 8 Jahre. 
Wer das nicht sieht, ist entweder 
Populist, versteht nichts von Zah-
len oder ist Frischling im Gemein-
derat. Natürlich erwarten wir uns 
verstärkte Umweltaktivitäten. Klar 
bekennen wir uns zur allgemeinen 
Sicherheit und zum Sparen. Wo 
wir nicht dahinter stehen, etwa die 
40.000 Euro für Sicherheitsdienste 
ohne Befugnisse und Kompeten-
zen oder die ungebrochene Bewilli-
gungswut bei Wohnbaugesellschaf-
ten, da haben wir als einzige unser 
klares Nein deponiert. Die Aktivi-
täten im Umweltressort tragen wir 
aktiv mit. Nur weil die Staatenge-
meinschaften auf dieser Ebene ver-
sagen, entbindet uns das nicht, auf 
regionaler Ebene zu handeln – aus 
eigener Motivation und noch ehe 
uns das von „oben“ verordnet wird. 
Einem Budget ohne reale Gebüh-
renerhöhungen (nur Indexanpas-
sung), ohne Verkauf von Gemein-
desilber, mit deutlichem Sparwillen 
und der Bereitschaft Vereine im So-
zial-, Bildungs- und Kulturbereich 
zu unterstützen, wollen wir unsere 
Zustimmung nicht versagen. Wir 
wünschen allen zum neuen Jahr al-
les Gute.  (Hubert Weiler-Auer)

Budgetgezänke
Seit Wochen dominiert das Bud-
get 2012 die Zeitungen und lähmt 
ansatzweise die normale politische 
Tätigkeit, da sich einige der ande-
ren Fraktionen über dieses Th ema 
Vorteile verschaff en möchten. In-
teressant ist, dass fast alles im Vor-
feld unter allen Fraktionsführern 
ausgesprochen wurde, und wenn 
dann die Öff entlichkeit und die 
Presse dabei ist, wieder bei Adam 
und Eva begonnen werden muss. 
Wie viele der Leser machen sich 
ernsthaft Gedanken über die 
„Spitzfi ndigkeiten“ eines fast € 29 
Mio. Sparpaketes? Zu guter Letzt 

wird dann noch von einigen Ge-
meinderäten über eventuell nicht 
ausgeglichene € 480.000,-- lamen-
tiert. Der Telfer Bürger will und 
kann sich erwarten (zumindest 
von der ÖVP), dass konzentriert 
weitergearbeitet wird. Es sollte 
nicht über eventuelle Haushalts-
defi zite gesprochen, sondern Ak-
tionen gesetzt werden. Direktes 
Handeln ist heutzutage angesagt.
Das Jahr geht zu Ende und ich 
möchte mich bei allen Telferinnen 
und Telfern für das Vertrauen be-
danken. Wir von der ÖVP werden 
versuchen, unabhängig davon, wer 
regiert, für Telfs da zu sein und 
vernünftige Entscheidungen zu 
treff en. Danke für alles und „Prosit 
2011/2012“!
(VBgm. Christoph Stock) 

Neuverschuldung
In den nächsten zwei Jahren sind 
weitere Kredite und damit Schul-
denlasten von in Summe EUR 
1.500.000,-  geplant, um den Aus-
gleich zwischen Ausgaben und 
Einnahmen zustande zu bringen. 
Mit Darlehensaufnahmen immer 
neue Schulden anzuhäufen, ist 
auf Dauer keine Lösung und be-
lastet zukünftige Generationen. 
Der ohnehin schon überstrapa-
zierte Schuldenrucksack, welchen 
die Gemeindebürger zu tragen 
haben, wird damit noch größer 
und schwerer. Der Telfer Schul-
denberg ist bereits groß genug. 
Die Marktgemeinde muss wirt-
schaftlich auf neue, starke Füße 
gestellt werden. Reformen und 
der Wille andere Wege zu gehen, 
sind dringendst nötig. Jedenfalls 
darf nicht ständig mehr Geld aus-
gegeben werden als eingenom-
men wird. Einerseits Kredite in 
Millionenhöhe aufzunehmen um 
andererseits auch bei Förderbe-
trägen weiter großzügig zu sein, 
entspricht keinesfalls wirtschaft-
lichem Denken und Handeln. 
Die Telfer Freiheitlichen sind für 
diese kurzsichtige Form der Fi-
nanzpolitik nicht zu haben. Wir 
haben deshalb dem Gemeinde-
budget 2012 nicht zugestimmt. 
(GV Mag. Dieter Schilcher)
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MUSIKSCHULE POSITIV

In der Musikschule Telfs und 
Umgebung fand zuletzt eine 
Sitzung des Gemeindevorstan-
des statt. Dir. Mag. Oliver Fe-
lipe-Armas (Bild) informierte 
über die aktuelle Situation. 
Der Musikschulleiter hatte Posi-
tives zu berichten: Bei gleichblei-
bender Qualität konnten spürba-
re Einsparungen erzielt werden. 
So wurden etwa bei den Veran-
staltungskosten trotz gleich vie-
ler Aktivitäten rund 6000 Euro 
weniger ausgegeben. Die Per-
sonalkosten konnten um einen 
Dienstposten reduziert werden 

- diese Einsparung gelang aus-
schließlich durch Umschichtun-
gen und Überstundenabbau.
Neu eingeführte Online-Befra-
gungen aller SchülerInnen er-
gaben einen hohen Grad an Zu-
stimmung. Weitere Innovationen 
waren u. a. die Gründung eines 
Unterstützervereins, die Einfüh-
rung des Chorsingens für alle 
und des Orchesterspiels für alle 
Streicher sowie die Optimierung 
der Öff entlichkeitsarbeit.
An der Musikschule belegen der-
zeit 1244 SchülerInnen 1497 Fä-
cher.
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IDEENWETTBEWERB DER AK TIROL   
Bis 28. Februar 2012 können sich Interessierte zwischen 14 und 21 
Jahren am Ideenwettbewerb „future@work“ der Arbeiterkammer 
beteiligen.       
Den TeilnehmerInnen winken tolle Gewinne im Wert von bis zu 
3.000 Euro, auf der Homepage www.futureatwork.at kann man sich 
jederzeit online anmelden und mitmachen.

VOLKSHOCHSCHULE: 
1000 TEILNEHMER 
Die Volkshochschule Telfs mel-
det einen Rekord: Im laufenden 
Wintersemester 2011/2012 ge-
lang es erstmals, die Schallmau-
er von 1000 Kursteilnehmern zu 
durchbrechen.

Die Jubiläums-Volkshochschüle-
rin ist eine der Teilnehmerinnen 
des Lebkuchenhaus-Backkurses, 
alle Mädchen erhielten einen 
Gutschein. Im Wintersemester 
2011/12 werden 114 Kurse an-
geboten. Auch insgesamt ist die 
Volkshochschule Telfs stark im 
Aufwind: In den vergangenen vier 
Jahren hat sich die Zahl der Kurs-
teilnehmerInnen verdoppelt.

GEMEINDERAT UND 
TELFER BLATT
Bgm. Christian Härting hat be-
reits die Termine für die Gemein-
deratssitzungen im  Jahr 2012 
festgelegt. Sie fi nden an folgenden 
Tagen statt (Änderungen vorbe-
halten): 17. Februar,  30. März, 11. 
Mai, 29. Juni, 31. August (Almsit-
zung), 5. Oktober, 23. November 
und 20. Dezember (Budget).
Auf dieser Basis erscheint das „Tel-
fer Blatt an folgenden Tagen und 
wird kostenlos per Post an alle Tel-
fer Haushalte verteilt:
2. März, 13. April, 25. Mai, 13. 
Juli, 14. September, 19. Oktober, 
7. Dezember, 4. (oder 11.) Jänner 
2013.
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Brunnenfi gur wurde nach Vandalenakt gereinigt
Weil Vandalen sie be-
schmiert und beschä-
digt hatten, waren eine 
Nachbesserung und 
gründliche Reinigung 
der Brunnenfi gur des 
heiligen Florian im 
Obermarkt nötig. Das 
wurde auf Initiative 
des Heimatbundes 
Hörtenberg durchge-
führt, die Kosten da-
für hat die Volksbank 
übernommen. Im Bild 
bei der Neuaufstellung 
der Brunnenfi gur, v.l.: 

Heimatbundobmann HR Mag. Johann Sterzinger, Volksbank-Mana-
ger Stephan Focke, die Restauratoren Raphael und David Schletterer 
sowie Volksbank-Mitarbeiterin Anita Volgger.

Preiswatten endete mit Salzburger Sieg

Vierzehn Stunden dauerte die Watterschlacht zu „Maria Empfängnis“ 
im Rathaussaal Telfs. Heuer gewannen Christian Patsch und Stefan 
Enzinger aus Neukirchen am Großvenediger. Dritte wurden Johann 
Leppert / Werner Linter (Telfs), Josef Stubenböck / Burghard Fiegl 
(Telfs/Sölden) belegten Platz 8. Das Eröff nungsspiel bestritten Bgm. 
Christian Härting und Bgm. a.D. Helmut Kopp. Als Kontrahent saß 
ein weiterer Bürgermeister am Tisch, nämlich Franz Gallop aus Stams.

Gratulation zum 90. Geburtstag
Maria Grasse stammt aus 
Niederösterreich und wohnt 
seit 20 Jahren in Telfs. Lei-
der ist ihr Mann 2008 ver-
storben, doch hat sie in der 
Marktgemeinde liebe Freun-
de gefunden, die sich um 
sie kümmern und natürlich 
auch zum Neunziger an sie 
dachten. Auch Bürgermeister 
Christian Härting besuchte 
die rüstige Jubilarin, die nach 
wie vor im eigenen Haushalt 
lebt, an ihrem Ehrentag.     

Hable-Ausstellung in der Raiffeisengalerie
Zur Ausstellung des 
Künstlers Helmut Ha-
ble lud die Raiff eisen-
Regionalbank Telfs in 
ihre Galerie. Im Bild 
Raika-Vorstand Dr. 
Wolfgang Dirnberger, 
Helmut Hable, Gale-
ristin Michaela Stock 

(Wien) und Raika-Direktor Mag. Andreas Wolf (v.l.). Die Ausstellung 
ist noch während der Banköff nungszeiten zu sehen. 

Rundschau im neuen Büro

Im Rahmen der 
Eröff nung des 
neuen „Rund-
schau“- Büros 
am Eduard-

Wallnöfer-Platz lobte Bgm. 
Christian Härting die journalis-
tische Qualität und die faire Be-
richterstattung der „Rundschau“ 

und wünschte den Mitarbeitern und dem Herausgeber alles Gute. 
Verleger Kurt Egger (oben links) begrüßte die Gäste, Dekan Dr. Pe-
ter Scheiring segnete die Räume.  Bgm. Härting sah Redakteur Gebi 
G. Schnöll über die Schulter, Redaktionsleiterin Mag. Maria Köhle (r.) 
freute sich über die anerkennenden Worte.

Ludwig Schwarz-Skulptur auf Kunststraße Imst
Eine Skulptur von Ludwig Schwarz zierte im Rahmen der Kunststra-
ße Imst den Vorplatz 
des Pfl egezentrums 
Imst-Gurgltal. Zur 
Eröff nung sprachen 
Bgm.a.D. Helmut 
Kopp und Verband-
sobmann Bgm. Rudolf 
Köll. Im Hintergrund 
links die Wortfahne 
„Adventure“   aus dem 
www.sprachkabi.net. 
Im Bild v.l. Helmut 
Kopp, Anne Schwarz, 
GR Anita Mayr, Zen-
trums-Leiterin Mag. 
Andrea Jäger, Galerist 
Gebi Schatz (Initiative 
„Imst Mitte“), Wilfried 
Schatz (WortKunst 
www.sprachkabi.net)
und Bgm. Rudolf Köll. 

LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Friedensbotschafter bedankt sich für Spenden

In einem Brief bedankte sich Friedensglockenbotschafter Bischof Er-
win Kräutler für die Spenden für das Projekt „Mutter und Kind“, mit 
dem der Missionsbischof in seiner brasilianischen Diözese eine Zu-
fl uchtsstätte für mittellose junge Mütter aufzubauen und zu erhalten 
versucht. Bei der Aktion kamen 3.800 Euro zusammen. Einen erheb-
lichen Teil trugen die Telfer Pfadfi nder (im Bild mit dem Bischof und 
Obmann Mag. Hubertus Viehweider) bei, die beim Friedensgebet am 
Möserer See und der Botschafterernennung fl eißig gesammelt hatten. 

Telfer Stand am Weihnachtsmarkt in Lana

Mit einem Stand auf dem Lananer Weihnachtsmarkt hat der Partner-
schaftsausschuss des Telfer Gemeinderats die Freudschaft mit Lana 
weiter vertieft. „Wir wollen den Kontakt mit der Bevölkerung pfl egen, 
damit wir nicht immer nur auf Gemeindersatsebene reden“, betonte 
Organisator GR Peter Larcher. Mit Gattin Elisabeth und Franziska 
Sterzinger betreute er den Telfs-Stand ehrenamtlich. Auch GR Hans 
Ortner, der Obmann des Partnerschaftsausschusses, kam zu  Besuch. 
Im Bild: Eine Bläsergruppe spielt vor dem Stand. Rechts: Gemeinderat 
Hans Ortner und sein Südtiroler Kollege Roland Gruber. Im Stand lau-
schen Franziska Sterzinger (r.) und Elisabeth Larcher den Musikanten.

Telfs lebt präsentierte Programm für 2012
Mit der Neuaufl age 
von „Spectaculum“ 
startet die Kulturini-
tiative „Telfs lebt“ ins 
neue Jahr. Das Mit-
telalter-Spektakel mit 
Handwerksmarkt, viel 
Show und einem Kin-
derprogramm fi ndet 
bei freiem Eintritt am 
11. und 12. Februar 

im Rathaussaal und auf dem Wallnöferplatz statt. Weitere Frühjahrs-
termine: 9.3.2012 „Kulisionen“ mit Gernot Kulis; 20.4. die ACDC-
Tributeband „Chris Slade Steel Circle“. Im Herbst gastieren dann der 
HolstuonarMusigBigbandClub und Wolfgang Ambros.

Achtungserfolg für Lego-Teams auch in München

Nachdem sich in den Regionalbewerben in Linz und Schwaz der First 
Lego League insgesamt drei Teams der NMS Dr. Aloys Weissenbach 
qualifi ziert hatten, stellten sich die Schüler beim Semifi nale in Mün-
chen in den Bewerben Team-Spiel, Robot-Design, Forschungsauftrag 
und Robot-Game der strengen Jury. Das Team IDOX der 2F mit den 
Coaches Simone Pirschner und Clemens Koller (Bild) erreichte als 
jüngstes Team den 11. Platz von insgesamt 21 teilnehmenden Teams. 
Die  SAPGroup?! der 4C mit den Coaches Eva Huter und Andreas Bell-
ony wurde 17. Das Team SWOT der 4B mit Coach Monika Haas wurde 
sogar nach den drei Vorrunden im Robot-Game 4. und konnte somit 
noch einmal im Finale antreten. In der Gesamtwertung erreichten sie 
den hervorragenden 10. Platz.

Prof. Heinrich Tillys Lebenswerk in Buchform

Einen Überblick über das Lebenswerk des 
Telfer Künstlers Prof. Heinrich Tilly gibt 
das Buch, das die Marktgemeinde Telfs 
zu seinem 80. Geburtstag herausgebracht 
hat. Bei der Präsentation im Noafl haus 
erläuterte der Bildhauer und Grafi ker den 
Bildband, der nach den Vorstellungen 
Tillys von der Firma Hörtenbergdruck 
in ausgezeichneter Qualität verwirklicht 
wurde. Unterstützer dieser besonderen 
Publikation waren neben der Gemeinde 
das Land Tirol, das Telfer Schleicherlau-
fen, die Firmen Th öni, Leitner und Hörtenbergdruck sowie die Raiff ei-
sen Regionalbank Telfs. Im Bild v.l. Marion und Jutta Aichberger, Prof. 
Tilly, Hans Aichberger, Bgm. Härting und Heimatbund-Obmann HR 
Mag. Johann Sterzinger. Zur Buchaktion siehe Seite 18.
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